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Kreis -Zlakt.
Sonnabend den 4. April.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen

a in Wegwitz Nr. 18.
Auction.

Dienſtag den 7. April 1863,
Vormittags von 9 Uhr ab,

ſollen im Hauſe der Wittwe Marie Chriſtiane Kugler hier,
Oberaltenburg 827, die zu deren Nachlaſſe gehörigen Meubles,
Haus und Wirthſchaftsgeräthe, ſowie Kleidungeſtücke und
Federbetten, öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung
verkauft werden.

Merſeburg, den 30. März 1863.
Müller,

Gerichts Actuar.

Auction.
Wegen Umzugs ſollen in dem vormals Franckeſchen

Rittergute zu Geiſelröhlitz
Mittwoch den 8. April d. J., Vormittag von 8 Uhr ab,
verſchiedene Gegenſtände, als: ein wenig gefahrener Kutſch
wagen, zwei dergleichen zweiſpännige Ackerwagen, ein Jagd-
ſchlitten, drei Laſtſchlitten, Sattel, Kummtgeſchirre, eine De
cimalwaage (6 bis 8 Ctr. wiegend), ſowie Meubles und Haus-
eräth, an Kleider- und anderen Schränken, Schreibpulte,Aſche Stühle, Spiegel u. ſ. w., gegen gleich baare Zahlung

meiſtbietend verkauft werden.

Feldverpachtung in Tragarth. Freitag den
10. April c., von früh 8 Uhr an, ſollen die ſämmtlichen
um Rittergut Tragarth gehörigen Grundſtücke, als:
50 Morgen Feld und 104 Morgen Wieſe, ſowie die

Gärten und Wirthſchaftsgebäude, und zwar die Feld-
und Wieſen Grundſtücke in einzelnen Parzellen von ea.
2 3 Morgen, eyent. und nach Wunſch auch in größern
Plänen, meiſtbietend unter den im Termine bekannt zu ma-
chenden Bedingungen an Ort und Stelle auf 6 Jahre ver-
pachtet und ſofort übergeben werden wozu ich Pachtluſtige
mit dem Bemerken einlade, daß mit den Grundſtücken in Crei-
pauer Flur der Anfang gemacht werden ſoll. Sammelplatz
am gedachten Tage früh 8 Uhr im Gaſthauſe zu Kriegs-
dorf.Merſeburg den 25. März 1863.

Rindfleiſch, Kreis Auct. Comm.
Feldverpachtung. Fünf Morgen Feld, in einzelnen

Morgen oder im Ganzen, ſind hier in der Nähe zu verpach
ten. Auskunft giebt der Feldhüter Lohſe.

Logis-Vermiethung.
Die obere Etage meines Hauſes iſt zu vermiethen und

zum 1. Juli zu beziehen.
Burgſtraße 219. C. Mitſching,

Conditor.
Ein freundliches Stübchen iſt Brühl Nr. 343 an

möglichſt kinderloſe Miether jetzt zu vermiethen und zu Jo-
hanni zu beziehen.

Näheres ertheilt Strauß Wwe.
Merſeburg, den 1. April 1863.

Vekanntmachungen.
u Jn meinem Hauſe, Neumarkt Nr. 919, iſt

die mittlere Etage zu vermiethen und am k.
Juli zu beziehen. L Zimmermann,

S Nr. 862Eine freundliche Stube mit Meubles iſt zu vermiethen

Rittergaſſe 188. Querfurt.Vermiethung. Das von der Frau Regierungsräthin
v. Rode bewohnte Logis im langen Hofe iſt ſofort zu ver
miethen. Der Juſtizrath Hunger.

Die von dem Herrn Gerichts Director Pönicke bisher
bewohnte untere Etage im Dr. Gruberſchen Hauſe iſt ſofort
wieder zu vermiethen. Der Juſtizrath Hunger.

Preußergaſſe Nr. 51 e iſt ein Logis in der oberen Etage
zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen.

Karl Treff, Schuhmachermeiſter.
Logis-Vermiethung.

Johannisgaſſe Nr. 39 iſt von jetzt ab eine Stube und
Kammer nebſt Küche zu vermiethen und kann den 1. Juli
bezogen werden.

Merſeburg, den 2. April 1863.
Ein Logis, beſtehend aus einer Stube zwei Schlafkam

mern und Zubehör, iſt ſofort zu vermiethen und zu beziehen

Gotthardtsſtraße bei F. A. Voigt.
Logis-Vermiethung.

Das vom Barbierherrn Brüning bewoöhnte Logis iſt jetzt
zu vermiethen und kann zu Johanni bezogen werden. Ober-

altenburg 834. Spohr.Schmalegaſſe Nr. 338 iſt die zweite Etage, be
ſtehend in zwei heizbaren Stuben, zwei Kammern und übrigen
Räumlichkeiten von jetzt an zu vermiethen.

Ein Logis von zwei vis drei Stuben nebſt ſonſtigem
Zubehör iſt von jetzt an zu vermiethen und zu Johanni zu
beziehen kleine Rittergaſſe Nr. 180 beim

Lohnfuhrherrn Stock.
Eine Wohnung, beſtehend aus fünf Stuben, ſieben Kam

mern, Küche, Entrée 2c., iſt vom 1. October ab ganz oder
auch getheilt zu vermiethen

Hhnalleſche Chauſſee Nr. 129 a.
Ein freundliches Logis nebſt Kammer Küche und Zu

behör iſt ſofort zu vermiethen und kann ſogleich, auch nach
Belieben bezogen werden Logengaſſe Nr. 1093.

Ein Logis iſt zu vermiethen und zum I. Juli zu bezie
hen Rittergaſſe 194. F. Herrfurth.

Wohnungs Veränderung.
Die ergebenſte Anzeige, daß ich meine Wohnung von der

Rittergaſſe nach der Saalgaſſe 406, dem Hauſe des Barbier
herrn Witzel, verlegt. Jch bitte, mich auch hier mit recht viel
in mein Fach ſchlagenden Aufträgen gütigſt beehren zu wollen.
Durch ſaubere Arbeit werde ich das mir bisher geſchenkte
Vertrauen und Wohlwollen auch ferner zu erhalten ſuchen.
H. Zielke, Tuchdecateur u. Kleiderreiniger.

Sämmtliche Damen Kleiderſtoffe werden ohne Schaden
ſelbſt in den zarteſten Farben decatirt. Es iſt dies, das ſpätere
Krauswerden der Stoffe verhindernd, meiſt ſchon überall als
ſehr vortheilhaft anerkannt worden. D. B.

Zwei Pferdeknechte mit guten Atteſten ſucht das Ritter
gut Niederbeuna bei Merſeburg.



Menbles- Magazin vereinigter Tiſchlermeiſter
empfiehlt dem geehrten Publikum ſein Meubles, Spiegel- und Polſterwaaren Lager und bietet bei reeller Bedienung die
billigſten Preiſe.

Entenplan und Rittergaſſenecke, vis à väs Herrn Kaufmann Schultze.
D

empfiehlt dieſelben der Beachtung

Die von ärztlichen Autoritäten bewährt gefundenen

Sspeierschen Gesundheitematratzen
deren alleiniger Verkauf für pieſige heran übertragen worden, ſind angekeggney und

es Publikums J S. Brüg.
Neue ſtaubfreie Böhmiſche Bettfedern, Daunen, Eiderdaunen und Schwanenfedern,

en gros et en detafl, fertige Betten mit neuen Federn gefüllt von 10 Thlr. an, ſtellbare
eiſerne Bettſtollen mit elaſtiſchem Unterbett offerirt J. S. Brüg.

Neue gekrauſte Roßhaare in verſchiedenen Sorten zu billigen Preiſen hält vorräthig
S. Brüg.

Das Meuhles- Spiegel und PolſterwaarenMagazin

von Herrmann Krieger in Leipzig,
Petersstrasse, 3 Rosen, neben dem Hotel de Baviere,

empfiehlt die größten Vorräthe der neueſten und eleganteſten Menbles von Vussbanm, Mahagoni ete.
hält ein Ass0rtürtes Lager der neueſten Wenblesbezüge in Seide, Plüsch und W olle, und macht
vorzüglich auf ſeine Auswahl

geſchnitzter antiker Eichenholz- SMNeubles
und Wiener gebogener Meubles,

ſowie auch auf die beliebten und ſo ſehr practiſchen

Eisſchränke
Die Drechsler Wagren und Schirm S Handlung

eigner Fabrik
von Bruno Meiling, Burgſtraße Nr. 222,

empfiehlt ihr Lager der feinſten e touts Cas und neueſten
Sonnenſchirme ſowie Regenſchirme in größter Aus-
wahl und bekannter Güte zu den billigſten Preiſen. Repa-
raturen und neue Bezüge ſchnell und billig.

Spazierſtöcke, Taback- und Cigarrenpfeifen,
Cigarrenſpitzen, Dofen, Feuerzeuge, ſowie Haar-,
Zahn- u. Nagelbürſten, Parfumerien u. Toi-
lettenſeifen, alle Arten Kämme, feine Holzwagaren
empfiehlt in größter Auswahl

Bruno Meiling.
Cement,echten Portland, in Tonnen und im Einzelnen billigſt bei

Julius Schmidt.
Echtes Ultramarinblau zum Muſtern der Zimmer

ſehr billig bei
yJulius Schmidt, Markt Nr. 48.

Chineſiſches Haarfärbe- Mittel
um damit Kopf, Augenbraunen und Barthaare ſogleich und
für die Dauer echt braun oder ſchwarz färben zu können. Es
iſt eine wahre Freude, die prächtigen braunen oder ſchwarzen
Haare zu ſehen welche mit dieſem Mittel gefärbt ſind. Preis
à Flacon 25 Sgr. Jm Nichtwirkungsfalle wird der Betrag
retour bezahlt. Zu haben bei

C. Francke am Markt.
bGWeitreide-Kümmel- Liqueur.

Dieſer aus reinem Fruchtbranntwein deſtillirte rühmlichſt
anerkannte und viel verbreitete Liqueur nimmt wohl mit Recht
wegen ſeines Wohlgeſchmacks 2c. unter den Liqueuren den
erſten Platz ein. Jch übergab hiervon alleiniges Lager Herrn
E. Teichmann in Merſeburg und verkauft derſelbe zu
Fabrikpreiſen à Flaſche 72/ Sgr. ausgemeſſen à Qrt. 10 Sgr.

Bernhard Voigt in Leipzig.
Ein hochverehrliches Publikum von Merſeburg und Um-

egend erlaube ich mir aufmerkſam zu machen, daß ich qmFelugenzege- als den 1. April, den Gaſthof zum rothen

Hirſch käuflich übernommen habe und bitte das meinem
Vorganger geſchenkte Vertrauen auf mich übertragen z e

du Feſter.

eeeeeeeerrreeeeeeeend

aufmerkſam, und berechnet bei bekannter ſo
lider Bedienung die möglichſt billigſten Preiſe.

Zur ſchnellen Anfertigung von Viſitenkarten,

100 Stück von 20 Sgr. an,
empfiehlt ſich die lithographiſche Anſtalt von

B. PIöt- Gotthardtsſtraße 144.
Alle Sorten Tinte, als: Gallus-, Copir-, Aliza-

rin-, Anilin- und rothe und blaue Tinte, hält am
Lager die Papierhandlung von S. F. Exins.

e Holzbeſtellungen und Fuhren aller Art,
wie Meunbles- und Baufuhren und dergl. übernimmt
ſtets prompt und billigſt J. C. Ludewig,

Holzfuhrmann.
Jetzige Wohnung Saalgaſſe im Hauſe der Her-

lingſchen Buchdruckerei 2 Treppen hoch.
Zur Bequemlichkeit iſt ein Klingelzug angebracht.

Holzbeſtellungen können auch im Laden bei Herrn
Guſtav Lots abgegeben werden.

Für Kranke.
Um mehrfachen Wünſchen eines geehrten Publikums,

betreffend eine Schroth ſche Heilanſtalt für Norddeutſchland,
Genüge zu leiſten, erlaube ich mir hiermit die ergebene An
zeige, daß ich Schloßſtr. Nr. 16 in Wandebeck bei Hamburg
eine Naturheilanſtalt, nach Schrothſcher Methode,
errichtet habe, deren gefl. Benutzung ich allen Kranken beſtens
einpfehle. Näheres über die Cur ſelbſt, wie Bedingungen
der Aufnahme ertheile ich gern auf portofreie Anfragen.

Wandsbeck bei Hamburg, im März 1863.

e C. Holtorff.Wohnungs Veränderung
Hiermit meinen geehrten hieſigen und auswärtigen Kun-

den die ergebene Anzeige, daß ich von heute an bei Herrn Kauf
mann Schultze am Entenplan wohne; der Eingang iſt in der
Rittergaſſe.

Auch kann ein junges Mädchen von rechtlichen Eltern,
welches Luſt hat Schneidern zu erlernen, bei mir in die Lehre

Achtungsvoll
J. Schibhowsky, Schneidermeiſter für Damen.

Das neue Schüljahr am DomGymnaſium beginnt
Mittwoch den 15. April; die Prüfung neu aufzunehmender
Schüler erfolgt am 13. und 14. April.

e net Dr. Scheele.
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fkales

Krankl

mun
ritäte
kann
Apot
Nr.

über

ſelbſt,
verda
zugsn
der d
lich,
ſtoffe
toniſe
Mitte
Sphe

Kräut
dauur
gen u
rende
auf d
den n
das 9
organ
ſchlein
werkze
den V
nicht

2

Kräut:
aus qg

dern
beſtäti,
aus er
werder

folgen
kraft

keit, h
ders de

rhoe
auftret
rhoid
allgem
etwa 3

nach d
E

diejenie
Theile
und di

Widerſt
W

behaup
That n
gangs
kräftig
der Ch
nach eilt

ſaftes z
oft in



t

m

d

r

Wohnungs Veränderung.
Meine Wohnung iſt von jetzt ab vor dem Gotthardts-

thore am Aufgange der Lauchſtädter Chauſſee.

W. Naumann,
Portrait- Maler.

N. F. Daubitz'ſcher Kräuter-Liqueur,
als bewährtes Getränk bei ſchwacher Verdauung, Verſchlei-
mung, HämorrhoidalBeſchwerden c. von mediciniſchen Auto-
ritäten empfohlen und durch zahlreiche Atteſte allſeitig aner
kannt, iſt nur allein ächt zu haben bei dem Erfinder deſſelben,
Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtraße
Nr. 19, und in der autoriſirten Niederlage bei

C. H. Schultze sen. G Sohn
in Merſeburg.

Medieiniſches Urtheil
über obig erwähnten R. F. Daubitz'ſchen Kräuter-Liqueur.

Der von dem Apotheker Herrn R. F. Daubitz hier-
ſelbſt, Charlottenſtraße 19, componirte „Kräuter Liqueur“
verdankt ſeine außerordentliche, vielbewährte Heilkräftigkeit vor-
zugsweiſe dem überaus günſtig gewählten Miſchungsverhältniß
der dazu verwendeten Subſtanzen. Dieſe ſelbſt, ſämmt-
lich, wie ſchon der Name Kräuter-Liqueur beſagt, Pflanzen-
ſtoffe gehören ihrer Heilwirkung nach theils der Klaſſe der
toniſch roborirenden, theils der der aromatiſchbalſamiſchen
Mittel an, deren Wirkſamkeit auf die geſammte reproductive
Sphäre des Organismus gerichtet iſt.

Kraft dieſer Zuſammenſetzung erweiſt ſich der Daubitz ſche
Kräuter-Liqueur vor Allem heilkräftig auf die, den Ver-
dauungsact vermittelnden und vollziehenden Organe: den Ma-
gen und Darmkanal, ſowie die hierauf ſo weſentlich influi-
rende Leber. Jndem er, vermöge ſeiner Grundwirkung
auf die Schleimhaut des Magens und Darmkanals, verbun-
den mit ſeinen erregenden und incitirenden Eigenſchaften auch
das Nerven und Gefäßſyſtem, die Atonie der Unterleibs-
organe, namentlich die erſchlaffte Thätigkeit der Jnteſtinal-
ſchleimhaut hebt, ſteigert er die innere Kraft der Verdauungs-
werkzeuge zu erneuter Energie normaliſirt demzufolge die für
den Verdauungsprozeß ſo überaus wichtigen Abſonderungen

nicht nur als ein vortreffliches palliatives, ſondern als radi-
kales, ſäuretilgendes Mittel.

Aus dem Vorſtehenden ergeben ſich von ſelbſt diejenigen
Krankheitsformen, in denen der Gebrauch des Daubitz'ſchen

KräuterLiqueurs nicht nur vom Standpunkte der Wiſſenſchaft
aus als ein heilkräftiges Mittel empfohlen werden kann, ſon

dern mehr noch als dies! und das wiſſenſchaftliche Urtheil
beſtätigend vom Standpunkte der Erfahrung aus als über-
aus erfolgreiches, obwohl diätetiſches Heilmittel empfohlen zu
werden verdient. Dieſe Krankheitszuſtände laſſen ſich in

folgende Reihe zuſammenfaſſen: Geſunkene Verdauungs-
kraft, krankhafte Säurebildung, Verſchleimung, Appetitloſig-
keit, häufiges Aufſtoßen und Neigung zum Erbrechen (beſon-

ders des Morgens), Stuhlverſtopfung und chroniſche Diar-
(rhoe (inſofern beide als Folge geſtörter Verdauungsthätigkeit
auftreten), ſogenannter Magenhuſten, Kolik, Hämor-
rhoidalbeſchwerden in ihren mannigfachen Erſcheinungen,
allgemeine Muskelſchwäche, Wurmſucht (in ſehr kleinen Doſen,
etwa 3 Mal täglich einen Thee oder Kinder Löffel voll, je
nach dem Lebensalter) Gicht.

Es iſt leicht erſichtlich, daß dieſe Krankheitsgruppe gerade
diejenigen Uebel und Plagen umfaßt, welche einem übergroßen

Theile der Menſchheit das Daſein verbittern und verleiden,
und die jedem Verfahren mit Medicamenten den hartnäckigſten
Widerſtand entgegenzuſetzen pflegen.

Mit Recht kann man auf vielfache Erfahrung geſtützt,
behaupten daß der Daubitz' ſche Kräuter-Liqueur in der

That mehr noch hält als er verſpricht. Denn die Ein-
gangs angedeuteten, den plaſtiſchen Prozeß durchweg und
kräftig erhebenden Wirkungen deſſelben ſetzen ſich in dem Acte
der Chylus und Blutbereitung derart fort, daß nach und
nach eine vollendete Umwandlung des allgemeinen Bildungs-
ſaftes zu Stande kommt und ſich in demſelben Maße ja
oſt in überraſchend kurzer Zeit ſowohl in dem allgemeinen
Wohlbefinden, in der merklich zunehmenden animaliſchen

Wärme, in der Wiederkehr des weniger oder mehr verſchwun
den geweſenen Appetits und eines erquickenden Schlafes, als
durch die. erneute Energie des geſammten Muskelſyſtems und
den wiedergefundenen Lebensmuth, die Rückkehr der ſo lange
ſchmerzlich entbehrten Geſundheit fühlbar und erſichtlich macht.

Berlin, den 24. Januar 1863.
Dr. med. H. Schmidt.

cert in der Funkenburg.

8 Uhr, Concert im Thüringer Hofe.

Nicht zu überſehen.
Eine Parthie Kanarienhähne ſind billig zu verkaufen bei

Karl Mank jun. in der Kreugtgaſſe.

Concert- Anzeige.
Am erſten Oſterfeiertage Nachmittags 4 Uhr

Concert in der Funkenburg. Zur Aufführung kommt:
Spitzkugeln, großes Wotpourri von
Kretzſchmer. Braun.

Am erſten DOſterfeiertage, Abends 8 Uhr, Con-
Zur Aufführung kommt:

Scherz und Ernſt, großes Potpourri
von Kopſtedt. Braun.

Dienſtag als den dritten Oſterfeiertag, Abends
Zur Aufführung

kommt: Der muſikaliſche Vielwiſſer,
großes Quodlibet von Hamm.

Braunm öchloßgartentheaker.
Grfentaliecher Ziauberpalast

am 1., 2. und am 3. Oſterfeiertage
brillante Vorſtellung

und erſtes Auftreten des Preſtigiateur
Prof. Otto Steinhauſen und Frau,

im Orient unter dem Namen El-Murapyhet bekannt.
Kaſſenöffnung 7, Anfang 7 Uhr. Preiſe der Plätze: Loge
10 Sgr., erſtes Parterre 7 Sgr., zweites Parterre 6 Sgr.,
Gallerie 3 Sgr. Jm Laufe des Tages, und zwar von Mor
gens 11 Uhr ab ſind Billets ermäßigt beim Kaufmann Herrn
Wieſe zu haben.

Schülerbillets ſind, doch nur an der Abendkaſſe, ermä-
ßigt zu haben. Das Nähere beſagt der Zettel ſpeciell.

Prof. Otto Steinhauſen.

Concert- Amzei e.
Freitag den 10., oder Montag den 13. April d. J. wer

den die uns bereits rühmlichſt bekannten Künſtler aus Wei
mar und zwar: Frau Kapellmeiſter Wettig, die Herren Hof-
muſiker Freiberg und Bürchl, Kammermuſikus Winkler und
Pianiſt Jungmann, mit Genehmigung der Königlichen Hoch
löblichen Regierung im Schloßgarten Salon hier eine zweite
muſikaliſche Soirée veranſtalten, worauf wir das kunſtſinnige
Publikum aufmerkſam zu machen uns beehren.

Programm1) Großes Trio (in B. Op. 97) von Beethoven. Jung
mann (Piano), Freiberg (Violine), Bürchl (Cello).

2) „Loreley“ von Liſzt. Frau Wettig.
3) „Capriccio“ (für Flöte) von Winkler. Winkler.
4) „Fantaiſie“ (für Cello) von Servais. Bürchl.
5) Fantaisie dramatique über Motive aus „Luecia de

Lammermoor“ von Liſzt. Jungmann.
6) Concert (für Violine) von Vieuxtemps. Freiberg
7) a. „Am Meer“ von Schübert.

b. „Lied“ Wettig.e. „Walzer“ Artiti.
Frau Wettig.

89) p. re für Flöte von Terchak. Winkler.

9) Möéditation über Bach's Cdur. Präludium von Gounod,
Jungmann, Freiberg, Winkler, Bürchl.

Eine Subſcriptionsliſte iſt in Umlauf geſetzt. Der Sub
ſcriptionspreis beträgt 7 der Kaſſenpreis 10 Sgr., ein
weiterer Billetverkauf findet nicht ſtatt.

Jn einem der nächſten Stücke dieſes Blattes wird der
da an welchem die Soirée ſtattfinden wird, bekannt gemacht

erden.
Merſeburg, den 30. März 1863.

Mehrere Muſikfreunde.

Sie.Sonntag als den erſten Feiertag Concert. Anfang 7
Schütz, Stabstrompeter.

Dnnag den dritten Feiertag Concert. Anfang 7
em Concert ein Tänzchen.

Schütz, Stabstrompeter.

Uhr

Uhr. Nach

v



Acerobatiſcher gymnaſtiſcher Cireus von
Guſtav Schuſter auf dem z e Sonntag
den 5., Montag den 6. und Dienſtag den 7.
April, drei grete Vorſtellungen, beſtehend in Tän
zen auf 1 und 2 geſpannten Sprungſeilen, Productionen auf
dem Schwung und Drahtſeil, ſowie den rühmlichſt bekannten
Cautſchouck-Uebungen, ausgeführt von drei Kindern im Alter
von 8, 5 und 3 Jahren, zum Schluß wird die kleine Fran
ziska Schuſter das hohe Thurmſeil beſteigen. Anfang Nach
mittags 3 Uhr.
Aushängezettel. Um zahlreichen Beſuch bittet
Guſtav Schuſter, früher Comp. des Herrn Weitzmann.

VW allemZum Ball den 2. und 3. Oſterfeiertag ladet freundlichſt

ein Bachmann.Limnla dung

zum Tänzchen auf der Funkenburg, den 3. Feiertag Abends

Den zweiten Oſterfeiertag
Tanzmuſik in Meuſchau,

Carl Pohle.
Zur Tanzmuſik,

den zweiten Oſterfeiertag in Leung, ladet freundlichſt ein
Wegeleben.

wozu ergebenſt einladet

W odvwer—m- eJ m Feldſchlöfzch en.
Dienſtag den 3. Oſterfeiertag, früh 9 Uhr, ladet zum

friſchen Speckkuchen freundlichſt ein
F. Bleier.

zZuwei Güter, eins von 40 50 und das andere von
60 80 Morgen Feld, werden durch Unterzeichneten zu kau-
fen geſucht und wollen ſich hierauf reflectirende Verkäufer ge-
fälligſt direct an mich wenden.

Julius Starke in Weißenfels.
Ein einzelner Herr ſucht eine meublirte freundliche Woh

nung. Gefällige Anerbietungen werden entgegen genommen

von Herrn G. Lots. rZum 1. Mai ſuche ich einen mit guten Zeugniſſen ver
ſehenen Bedienten.

Merſeburg, den 1. April 1863.
von Buggenhagen.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat, Bäcker zu werden,
kann in die Lehre treten beim Bäckermeiſter

A. Peuſchel.
vWVonm UÜUnterzeichneten wird zum 1. Mai ein mit ſehr
guten Zeugniſſen verſehenes, nicht zu junges Mädchen
als Wärterin eines kleinen Kindes geſucht. Wünſchenswerth
iſt es, daß dieſelbe ſchon früher in gleicher Eigenſchaft ge
dient hat.

Merſeburg, den 1. April 1863.
von Buggenhagen-Clotzow.

Ein junges Mädchen, welches die Schule verlaſſen, kann
Aufwartung erhalten. Wo? iſt zu erfragen bei

H. F. Exius.
Ein guter Clavierſpieler zu öffentlichen Zwecken findet
hierſelbſt ſofort Engagement. Zu erfragen in der Herling-
ſchen Buchdruckerei.
rn Bezug auf die vom Buchdruckereibeſitzer Herrn Jurk
im 24. und 25. Stück des hieſigen Kreisblatts erlaſſene
Annonce fordere ich diejenigen Abonnenten hierdurch auf,
welche noch im Rückſtande des Quartalgeldes ſind, die Be
träge binnen acht Tagen bei Vermeidung von Unannehmlich-
keiten an mich abzuliefern.

F. Jauckus.
Iſt es nicht auffallend, daß manche geſchiedene Eheweiber

mit den von ihren Ehemännern gekauften Kleidern noch

prahlen? F.Es wird bekannt gemacht, daß Unterzeichneter die Frau
Stein aus Uebereilung beleidigt hat.

Friedrich Voigt aus Tollwitz.

=—=Z*Z

Alles Uebrige beſagen die Anſchlage- und

Der Mann, welcher vor 6 Wochen den 4. Theil von
1812 für den Müller Arnold von mir geholt hat, wird er-
ſucht, denſelben bei mir abzugeben, widrigenfalls ich andere
Maßregeln ergreifen muß.

Langeſche Leihbibliothek.
Unſern innigſten Dank

für das aufrichtige Beileid, welches uns während der langen
Krankheit unſeres lieben Mannes und Vaters ſo vielſeitig zu
Theil ward Dank allen denen, die ſeinen Sarg mit Blu-
men ſchmückten und die ihn zur letzten Ruhe geleiteten! Dank
ferner auch dem Herrn Diac. Buſch und dem Herrn Paſtor
Heineken für ihre ſo troſtreichen und erhebenden Worte!

Wer den theuren Verſtorbenen kannte, wird die Größe
unſeres Schmerzes ermeſſen können. Möge Gott ſo harte
Schickſalsſchläge von Jeglichem ferne halten.

Die trauernde Familie Gärtner.
Durchſchnitts „Marktpreiſe des Monats März.

pß tthl. ſg. pf. thl.) ſg.! pf.Weizen Scheffel 2 15 Kalbfleiſch Pfund 29
Roggen 2 Schöpſenfl. 4Gerſte 113 51 Schweinef. 5Hafer 27 4f Butter e oErbſen 2 15 Bier Quart 1Linſen 213 9) Branntwein 6Bohnen 326 Heu Centner 1 3 9Kartoffeln 22 6 Stroh Schock 9 89
Rindfleiſch Pfund 4 8

Am 1. Oſterfeiertage (5. April) predigen:
Vormittags Nachmittags:Domkirche Herr Diac. Opitz. Herr Adj. Frobenius.

Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Buſch.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner-.
Stadtkirche: Früh-Communion 7 Uhr Herr Diac. Buſch, öffentliche

Communion Herr Paſtor Heineken, die Beichte dazu /29 Uhr. Anmeldung.

Am 2. Oſterfeiertag (6. April) predigen:
Vormittags: Nachmittags:

Domkirche Hr. Conſ. R. Frobenius. Herr Diac. Opitz.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Buſch
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing,
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: FrühCommunion 7 Uhr Herr Paſtor Heineken, öffentliche

Communion Herr Diac. Buſch, die Beichte dazu “29 Uhr. Anmeldung
Einſammlung der Collecte für das Eckartshaus.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Jn dem Jnſeratentheile unſeres Blattes iſt vor einigen
Tagen die Bilanz der Sächſiſch Thüringiſchen Actien Geſell
ſchaft für Braunkohlen Verwerthung hierſelbſt mitgetheilt
worden. Dieſelbe liefert abermals den Beweis einer fortſchrei-
tenden Beſſerung der Verhältniſſe dieſer Geſellſchaft der Brutto-
Gewinn, welcher im Jahre 1861 nur 46.577 Thlr. 7 Sgr.
betrug, hat ſich pro 1862 auf 109,753 Thlr. geſteigert die
Creditores haben ſich um etwa 48,000 Thlr. gemindert. An
Dividenden ſollen nur 4,300 Thlr. an die Beſitzer von Prio-
ritäts-Stamm- Actien vertheilt werden.

dazu verwendet, die einzelnen Etabliſſements gewinnbringen-
der zu machen und die ſchwebende Schuld abzuſtoßen, da nur
auf dieſem Wege den Stamm Aktionären, wenn auch erſt in
einigen Jahren, dann jedoch reichliche Dividenden in Ausſicht
geſtellt werden können. Dieſe ſtehen um ſo mehr zu erwar-
ten, als mit Begebung der im Portefeuille verbliebenen Stamm-
Prioritäten die jährliche Ausgabe von ca. 18,000 Thlr. für
Zinſen ganz fortfällt und an wirklichen Betriebskoſten etwa
14,000 Thlr. verbleiben, die dem Brutto Gewinn gegenüber
nur leicht in die Wagſchale fallen.

Amerikaniſchen Angaben zufolge ſind ſeit dem Beginne
des Krieges auf unioniſtiſcher Seite 43,874 gefallen, 97,029
verwundet, 65,218 gefangen genommen worden und 250,000
an Wunden oder Krankheiten geſtorben auf conföderativer
Seite ſtellten ſich die entſprechenden Zahlen auf 20,893;
59,615 22,169 und 120,000.

Räthſel.Jch bin ſtets im Blühen, doch nie im Wachſen,
Mich hat das Voigtland doch niemals Sachſen,
Jch bin wohl im Handel doch niemals im Kauf,
Nun löſet das niedliche Räthſel mir auf.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

nm-Ackien verkheilt w. Wir können es nur
billigen, daß die Direction die jetzigen erheblichen Ueberſchüſſe
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